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   G r u ß w o r t

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kameraden!

Die Wehrpflicht kommt zurück!

1990 wollte die Partei der Grünen die Bundeswehr 

abschaffen, da wir jetzt ja keine Feinde mehr haben.

Ja - sogar ein (CDU)- Bundesminister der Ver-

teidigung hat die gesamte Fliegerabwehrtruppe 

abgeschafft. Mit vor allem SPD-Widerstand wurde

eine Bewaffnung von Drohnen verhindert!

Bei einer solchen Wertschätzung der Bundeswehr 

über mehr als 30 Jahre ist es kein Wunder, dass sie 

aktuell als nicht kriegstauglich beurteilt werden 

muss!

Aber ist das nur bei der Bundeswehr der Fall?

Wie sieht es denn mit der Einsatzbereitschaft von 

Straßen (Brücken) und Eisenbahn aus?  

Und was leistet die Verwaltung? 

In Berlin muss man bis zu 6 Monate auf einen 

Hochzeitstermin warten!!

Jetzt endlich geht es mit der Bundeswehr wieder 

aufwärts! Hoffen wir, dass mit ihrer Einsatzbereit-

schaft von Stand 1990 als Vorbild eines Tages 

wenigstens abschnittsweise wieder gerechnet 

werden kann.

N i c h t   k l e c k e r n   s o n d e r n   k l o t z en ! ! 

In diesem Sinn und mit herzlichen und mit 

kameradschaftlichen Grüßen

                      Ihr 

     Hubertus Wolfgang Trippens

      Oberstleutnant a.D.  

1

mailto:h.w.trippens@web.de
mailto:Brockmann-COE@t-online.de


In eigener Sache
________________________________________________________________________________

Protokoll 

von der Jahreshauptversammlung am 21. März 2025

       Ort:     Am Koppel Steen, Dülmen 

       Vorsitzender: Oberstlt a.D. Wolfgang Hubertus Trippens

       Protokollführer: OStFw a.D. Herbert Brockmann

       Zeit: 19:00 Uhr – 19:30 Uhr

       1.  Begrüßung:  

             Der Vorsitzende begrüßte die erschienenen Mitglieder und eröffnete die Versammlung

  

       2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit:

             Gemäß der Satzung § 6 Abs. (2) ist die Versammlungunabhängig von der Zahl der erschienenen     

             Mitglieder beschlussfähig.  25 von 223 Mitgliedern des Traditionsverbandes nahmen teil. 

         

       3.  Genehmigung der Tagesordnung

Die Einladung zur Jahreshauptversammlung vom 21.03.2025 wurde frist - und formgerecht 

zugestellt. Das Protokoll der JHV 08.03.2024 wurde vom Plenum genehmigt und musste nicht 

noch einmal verlesen werden. 

Gedenken zur Ehrung der Damen und Herren unserer verstorbenen Mitglieder und 

unserem Verband verbundenen Personen, Kameraden und Ehefrauen z.B. aus 

Patenschaften, soweit uns ihr Lebensende bekannt ist.

   Im 88. Lebensjahr verstarb am 12.03.2024 Kreisoberamtsrat a.D. Willi Rabe 

Im 84. Lebensjahr verstarb am 19.04.2024 Regierungsoberamtsrat a.D. Klaus Bitzer

Im 89. Lebensjahr verstarb am 14.06.2024 Oberst a.D. Hans Homann 

Im 74. Lebensjahr verstarb am 28.09.2024 Oberstleutnant a.D. Claus Rüdiger Koch 

Im 86. Lebensjahr verstarb am 12.10.2024 Regierungsamtmann a.D. Udo Garbe 

Im 76. Lebensjahr verstarb am 19.10.2024 Stabsarzt d.Res. Dr. Volker Lebrecht 

Im 82. Lebensjahr verstarb am 19.10.2024 Stabsfeldwebel a.D. Hilmar Ruppel 

Im 84. Lebensjahr verstarb am 02.01.2025 Oberfeldwebel d.Res. Karl-Heinz Durst 

       4.  Jahresbericht des Vorsitzenden

Zum Bericht des Vorsitzenden vom vergangenen Jahr ist im Wesentlichen wie jedes Jahr in 

unserer Zeitschrift nachzulesen.

Diesmal fand eine Fahrt nach Papenburg statt und wieder die traditionelle Fahrraderkundungsreise 

im Münsterland, mit Herbert Frondziak. Während Herbert Brockmann die Fahrt zur Meyerwerft in 

Papenburg profihaft zur Freude aller Teilnehmer organisiert und auch noch ein Riesenkreuz-

fahrtschiff vorweisen konnte, ist Herr Herbert Frondziak auf dem Boden des Münsterlandes 

geblieben: Sehr ausführlich wird hier die Entwicklung des Pfluges, angefangen mit einem Pflugschar 

bis hin zum Wendepflug verständlich vorgestellt. 

Die Fahrradtouristen sollten aber auch auf moderne Technik nicht ganz verzichten müssen:

Herr Frondziak stellte ihnen auf der Hanroruper Höhe ein Windrad für die Stronerzeugung vor, 

das eigentlich mehr wie ein H aussieht. Dieses Vertikal H genannte Windrad hat nach neuster 

Forschung vielleicht noch eine unerwartete Zukunft: In Limbergen bei Bremen soll 2026 eine 

Produktionsstätte erste Pilotanlagen solcher vertikalen Windräder ausliefern.

Also diese Informationsschrift 2024 belegt sehr schön, dass wir Soldaten mit Anhang uns 

keineswegs nur mit militärischen Themen beschäftigen.
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Hier passt eine Email, die ich vor 2 Tagen erhalten habe: 

"Sehr geehrter Herr Trippens,

haben Sie herzlichen Dank für die Zusendung der Jahresinformation 2024 der Rheinisch-

Westfälischen Artillerie e.V., deren Eingang ich hiermit bestätige.

Inhaltlich mit Artilleriegeschichte sehr interessanten Beiträgen und in der Aufmachung 

hochprofessionell gestaltet - eine, wenn ich mir das erlauben darf, gelungene Publikation. Wir 

freuen uns, dass wir das Heft unserem Archiv hinzufügen können." Zitat Ende.

Mit Archiv ist das Archiv der Artillerieschule gemeint. (OTL a.D. Lars Kleine )

Diese Anerkennung gebe ich ungekürzt an die Mitautoren und Sachbearbeiter, vor allem aber an 

Herbert Brockmann weiter.

Hiermit endet der Jahresbericht.

      5.  Kassenbericht 

Der Kassenbericht wurde von Herrn Dieter Kittner vorgetragen  

          Zur Statistik: Mitgliederbestand  223 davon  38 Frauen 

      6.   Bericht der Rechnungsprüfer

Die Kassenprüfung wurde von den Herrn  OTL a.D. Andreas Heitfeld  und StFw d.R. Rolf-Dieter 

Mitteldorf durchgeführt. Herr Mitteldorf trug zum Kassenbericht vor und lobte die saubere und 

übersichtliche Buchführung von Herrn Kittner. „Das Ergebnis der Prüfung gab keinen Grund zur 

Beanstandung“.

      7.   Antrag auf Entlastung  des Vorstandes

 Herr Mittelsdorf beantragte die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes für das 

            abgelaufene Jahr. Die Versammlung stimmte geschlossen zu.

       

      8.   Neuwahlen des einen Rechnungsprüfers

 Herr OTL a.D. Heitfeld bleibt noch ein Jahr im Amt. Als zweiter Kassenprüfer wurde Herr  

 OFw d.Res. Bednarz vorgeschlagen und Einstimmig bei einer Enthaltung gewählt.      

     9.    Anträge an die Mitgliederversammlung / Verschiedenes 

 Schriftliche Anträge wurden nicht gestellt.

Die Fahrradtour 2026 sollte wieder im Mai/Juni durchgeführt werden.

Die Fahrradtour am 7. Sept. führt zur Wildpferdebahn in Merfeld, mit einer 1 1/2 stündigen Führung 

und Pause vor Ort.

    10.   Ausblicke 

Für dieses Jahr haben wir am 07.09. die Fahrradtour geplant, unser Herbstessen am 

19. Oktober und den Barbara-Dämmerschoppen am Donnerstag den 4.12.2025 im Hülsenhof. 

 

Diskussion um mehrtägige Fahrten können wir beenden.

Aber Tagesfahrten sind bei guter Vorbereitung noch eine Obzion.

Vorschläge: Rheinfahrt mit der Lady, Besichtigung Burg Vogelsang und Eben Emael.

Im Politischen Bereich wären Einladungen von Landes.- oder Bundespolitker obzionen.

  Mit einem herzlichen Dankeschön an alle für die Teilnahme und das Interesse an der JHV

             schloss Herr Trippens gegen 19:30 Uhr die Versammlung.

Oberstlt a.D. Trippens       OStFw a.D. Brockmann
      1. Vorsitzender                          Protokollführer
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Die Wildpferde im Mehrfelder-Bruch

Dieser Bericht  kann und soll  kein Ersatz  für eine Führung bei  den Wildpferden sein,  denn die
Atmosphäre der Wildpferdebahn lässt sich mit Worten kaum fassen!
Der Niederdeutsche Ausdruck Bruch kennzeichnet ein Gebiet, das noch nicht erschlossen wurde.
Die  Erschließung  des  Mehrfelder-Bruchs  begann  erst  1891 mit  der  Gründung des  Boden-  und
Wasserverbandes:“ Unterer Heubach“. Der spät beginnenden Kultivierung ist es wahrscheinlich zu
verdanken, dass es die Wildpferde im Mehrfelder-Bruch noch gibt.
Woran lässt sich das festmachen?
Um 1800 begann die Industrialisierung des Ruhrgebietes, die Folge war, eine größere Anforderung
an die Landwirtschaft zwecks Ernährung der wachsenden Bevölkerung. Es wurden Gebiete kulti-
viert, die bis zu diesem Zeitpunkt brach lagen, aber von verschiedenen Tierarten genutzt wurden,
unter anderem auch von den Wildpferden. Der Konflikt zwischen Wildpferden und Landwirtschaft
führte dazu, dass die Wildpferde ausgerottet wurden, so im Davert um 1840. Im Mehrfelder-Bruch
hat es diesen Konflikt nicht gegeben. Bei der beginnenden Kultivierung wurde ca. 20 Wildpferde
eingefangen und in einem ca.50 Hektar großem Gebiet untergebracht (1Hektar ist gleich 10000 m2).

Dieses  Gebiet  gehörte  seit  einer  Marken-
teilung  um 1850 der  Herzoglichen  Familie
von Cory.  Mit  dieser  Markenteilung wurde
ihm  auch  das  Besitzrecht  über  die  Wild-
pferde  zugesprochen,  die  in  diesem Gebiet
lebten. Die Absicht derer von Croy war von
Anfang an die Rasse zu erhalten und sie so
wenig  wie  möglich  zu  domestizieren.
Zwischen  1908  und  1914  wurde  das  Ge-
lände  entwässert,  die  Wiesen umgebrochen
und  Süßgräser  eingesät.  Die  Maßnahme
zeigt sich als Erfolg,  da die Population der
Tiere rasant zunahm, schon 1923 zählte man
104  Wildpferde.  Damit  die  Zahl  der  Tiere
nicht unkontrolliert zunahm und zur Verhinderung von Inzucht wurde schon 1907 der Wildpferde-
fang eingeführt. 
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Seit wann gibt es die Wildpferde in diesem Gebiet eigentlich?
Das ist eine der am häufigsten gestellten Fragen bei einer Führung. Seit 1316 weiß man es genau,
da  haben  sich  die  Herren  von  Merfeld  und  Lette  das  Jagdrecht  auf  Fisch,  Wild  und  Pferd
gesicherten. Die Urkunde dazu liegt im Archiv des Klosters Werden bei Essen. 
Das Gelände umfasst heute eine Fläche von 4
km2. Davon könne die Tiere 3,5 km2 nutzen,
die restliche Fläche zur Gewinnung von Heu
genutzt.  Während  der  Öffnungszeiten  der
Wildpferdebahn,  von  Mitte  März  bis  Mitte
Oktober, jeweils zum Wochenende, wird die
Herde  auf  eine  sogenannte  Besucherwiese
getrieben, damit die Besucher die Tiere besser
beobachten  können.  Die  Herde  umfasst  ca.
400 Tiere, eine genaue Zahl liegt immer erst
am Tag des Wildpferdefangs vor; zu diesem
Zeitpunkt  wird  die  Herde  separiert  und
gezählt, denn nur die Stuten die Fohlen führen
werden in die Arena getrieben.

Wenn man am Zaun der Besucherwiese steht und die Größe der Herde betrachtet sollte man wissen,
dass es  eine so große Herde in  der freien  Wildbahn nicht  geben würde.  Hier  ist  das auch nur
möglich,  weil  die  Herde,  bis  auf  die  Junghengste  des  Jahrgangs,  hengstfrei  ist.
Verhaltensforschungen an den verwilderten Mustang Herden in der amerikanischen Prärie zeigen,
dass eine Herde aus einem Hengst und mehreren Stuten besteht. Die Aufgabe des Hengstes besteht
darin, die Herde vor Feinden zu schützen und für Nachwuchs zu sorgen. Die Herde wird von einer
erfahrenen Stute geführt, die sich im Gelände auskennt, gute Futter- und Wasserstellen kennt und
bei einer Erkrankung der Herdenmitglieder, sie zu den richtigen Kräutern führt.    Auch bei den
Wildpferden  im  Mehrfelder-Bruch  führt  eine  alte  erfahrene  Stute  die  Herde,  sie  ist  nicht
gekennzeichnet  und  somit  nicht  erkennbar.  Die  Herde  setzt  sich  aus  vielen  kleinen  Familien
zusammen,  die man gut erkennen kann, wenn sie  zu einer  Wasserstelle  zieht.  Bei den Pferden
herrscht  eine  strenge  Hierarchie,  die  Leit-  oder  auch  Alpha-Stute  geht  voran,  gefolgt  von den
Familienmitgliedern in strenger Reihenfolge.  Erst  wenn die Leit-Stute trinkt  dürfen die anderen
Mitglieder auch an die Tränke.
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Um die  Zahl  der  Wildpferde  nicht  noch
größer werden zu lassen hat man sich zu
einer  Geburtenkotrolle  entschlossen.  So
kommen im April/Mai zwei Deckhengste
in  die  Herde,  ein  etwas  älterer  und  ein
jüngere  Hengst,  somit  werden  Rivalen
Kämpfe vermieden. Aus Erfahrungswerten
lässt  man  die  Hengste  vier  bis  sechs
Wochen der Herde, in dieser Zeit decken
sie ca.60 Stuten. Die Tragezeit bei Pferden
beträgt  11  Monaten,  somit  kommen  die
ersten Fohlen im Februar zur Welt. 

Die Geschlechterverteilung liegt  so um die
30 Tiere,  mal  ein paar  Hengstfohlen mehr
mal  einige  weniger.  Die  Stutenfohlen
verbleiben in der Herde und ergänzen so den
Verlust  durch  die  Sterberate,  während  die
Hengstfohlen  beim  Wildpferdefang
herausgefangen werden.        
Welchen Ursprung haben die Wildpferde?
Auf dem Eurasischen Kontinent gab es zwei
große  Wildpferderassen,  im  Asiatischen
Raum  die  Przewalski-Pferde,  im
Europäischen  Raum  den  „Waldtarpan“.
Durch genetische Forschung konnte man die
besonderen  Merkmale  beim  Waldtarpan
ermitteln.  So  hatte  der  Waldtarpan  ein
graues  Fell  (Graufalben),  ein  Stockmaß  von  1,25m  bis  1,35m,  einen  Aalstrich,  ein  schwarzer
Fellstrich, der von der Mähne bis Schweif reicht und eine Stehmähne. Nach dem Einfangen der
Herde um 1900 herum, wurden die Tiere genetisch Untersucht, dabei stellte man fest, dass sich im
Erbgut Gene von Haustierpferden befinden. In den 1950 Jahren versuchte man mit dem Einkreuzen
von Schottischen Ponys, den Genpool etwas aufzufrischen. Dieser Versuch schlug fehl, so dass man
sich  entschloss,  mit  einem  Rückkreuzungsprogramm  zu  beginnen.  Dazu  wurden  aus  Polen
Zuchthengste,  so genannte Konik-Pferde,  gekauft  und zur Zucht  eingesetzt.  In Polen hatte  man
schon vor längerer Zeit mit einem Rückkreuzungsprogramm begonnen und gute Erfolge erzielt. Die
genetische Vielfalt der Pferde im Mehrfelder-Bruch lässt sich am Aussehen der Pferde erkennen. So
variiert die Fellfarbe von schwarz über braun bis zu grau, die Schweiflänge zwischen kurz und lang,
so wie die Mähne zwischen hängend und aufrecht stehend.       
Eine der häufigsten Krankheit bei Pferden ist ein Wurmbefall durch Spulwürmer. Bei den Haus-
und Zuchtpferden kommt zweimal im Jahr der Tierarzt und macht eine Wurmkur mit den Tieren.
Da  bei  den  Wildpferden  weder  ein  Tierarzt  noch  ein  Hufschmied  die  Herde  betreut,  hat  man
untersucht,  wie  die  Herde  dieses  Problem bewältigt.  Die  Hufe  wachsen  bei  dieser  Rasse  sehr
langsam,  so  dass  sie  durch  die  ständige  Bewegung  die  Hufe  abgelaufen  werden.  Bei  den
Spulwürmern  hat  man  entdeckt,  dass  die  Tiere  zu gewissen  Zeiten  in  den angrenzenden Wald
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ziehen um dort Eichen- und Erlenrinde aufnehmen. Beide Rindenarten enthalten Alkaloide, die so
zur Regulierung des Wurmbestandes dienen.
Woher weiß man das?
Die  Herde  wird  von  der  Tiermedizinischen  Hochschule  Hannover  betreut,  von  dort  kommen
Studierende  und  sammeln  Kotproben  ein,  die  dann  im  Labor  untersucht  werden.  So  hat  man
festgestellt, dass die Tiere nicht Wurm frei sind, sondern den Wurmbefall so regulieren, dass sie
nicht  daran  erkranken.  Beim Wildpferdefang  werden  den  eingefangenen  jung  Hengsten  einige
Haarbüschel  entnommen,  mit  Hilfe  des  anhängenden  Haarbalgs  kann  man  im  Labor  eine
Genanalyse erstellen und kennt so den Genpool der Herde genau. 
Wie schon erwähnt, greift der Mensch so wenig wie möglich in den Lebensverlauf der Tiere ein.
Selbst bei schwierigen Geburten werden die Mitarbeiter auf der Wildpferdebahn nicht tätig, so kann
es vorkommen, dass ein Fohlen oder die Stute oder beide bei dem Geburtsvorgang sterben. Das
Ganze läuft dann unter natürlicher Auslese.  
          
Nun zum Wildpferdefang.
An  diesem  Tag  wird  die  Herde  separiert,
denn  nur  die  Stuten  die  Fohlen  führen
werden in die Arena getrieben.  Die Arena
umfasst 12000 Sitz- und Stehplätze und ist
zu diesem Ereignis immer ausgebucht. Nach
einigen  Vorprogrammen,  werden dann die
Stuten  und  Fohlen  durch  einen
abgesicherten Gang in die Arena getrieben,
die im vollen Galopp einlaufende Herde ist
einer der Höhepunkte beim Wildpferdefang.
Der Fang verläuft  wie folgt:  Drei  bis  vier
Fänger bilden eine Kette und versuchen ein
Hengstfohlen  von  der  Herde  zu  trennen.
Wenn das gelingt, drängen sie das Tier an den Zaun, der die Arena umgibt und versuchen ihm ein
Halfter  überzustülpen.  Sehr  zum Gaudi  der  Zuschauer  gelingt  dieses  meist  erst  nach mehreren
Versuchen. Ist das Tier gefangen, kommt der Tierarzt und setzt dem Tier einen Chip ein. Danach
bekommt  das  Fohlen  eine  Nummer  und  wird  in  ein  besonderes  Gatter  gebracht.  Sind  alle
Hengstfohlen herausgefangen beginnt die Versteigerung. Das Mindes Gebot liegt bei 400 €, nach
oben sind keine Grenzen gesetzt, so wurde im Mai 2025 ein Fohlen für 3800 € ersteigert worden.
Gegen 17Uhr ist in der Regel der Wildpferdefang beendet. Die ersteigerten Fohlen verbleiben in
dem Gatter und werden am nächsten Tag von ihrem neuen Besitzer abgeholt. Die jungen Hengste
werden  gerne  als  Reitpferde  für  Kinder  und  Kutschpferde  genommen,  sie  sind  sehr  lernfähig,
genügsam und friedfertig. Da sie in einer Herde groß geworden sind, akzeptieren sie den Menschen
schnell als neuen Herdenführer.

Warum werden die jungen Hengste aus der Herde gefangen?
Auch hier geben Beobachtungen an den wildlebenden Mustang- Herden eine Antwort. Der Hengst
der Herde duldet die die Junghengst nur für eine bestimmte Zeit in seiner Herde. Nach ca. einem
Jahr vertreibt der Hengst die Junghengste aus seiner Herde, ebenso machen es auch die anderen
Hengste  der  Nachbarherden.  Die  Junghengste  sammeln  sich  und  bilden  eine  sogenannte
Junggesellen Gruppe, sie dürfen sich in der Nähe einer Herde aufhalten und wenn Gefahr droht, in
die Herde zurück. Nach der Gefahren-Situation müssen sie dann wieder heraus aus der Herde.
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Warum das Ganze? Die Jährlinge kommen in die Pubertät, versuchen viele Dinge, unteranderem
auch die Stuten zu besteigen und bringen dadurch viel Unruhe in die Herde, das missfällt  dem
Hengst natürlich. Die Junghengste werden im Laufe der Zeit immer selbständiger, nach ca. zwei
Jahren werden sie geschlechtsreif und nach einem weiteren Jahr an gesammelter Erfahrung, geht es
auf die Suche nach Stuten, um eine eigene Herde zugründen.
Dieses alles kann auf der Wildpferdebahn nicht geleistet werden, darum müssen die Junghengste
herausgefangen werden. Die neuen Besitzer müssen eine Verpflichtungserklärung unterschreiben,
dass sie die Tiere Artgerecht halten.  An der Arena endet in der Regel die Führung und es geht
zurück zum Parkplatz.
 

Herbert Frondziak
Quelle:  Alles  über  die  Dülmener  Wildpferde  und  den  Wildpferdefang.  Herzog  von  Croy’sche
Verwaltung 2006. 
Bilder: Manfred Kinder
Bearbeitung: Herbert Frondziak                   
PS: Ein Dankeschön an die Vorstandsmitglieder,
Herbert und Dieter fürs Grillen und Versorgung mit Getränken.
An Manfred, der die Fahrradtruppe zur Wildpferdebahn hin und zurück geführt hat und natürlich an
Anne und Willi, die uns wie immer auf der Wildpferdebahn mit so mancher Leckerei versorgte. 
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 Den sonnigen Tag konnten wir in

geselliger Runde ausklingen lassen.
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                        Herbstessen am 25.10.2025 in der „Großen Teichsmühle“

Unser Herbstessen fand wie im letzten Jahr

          in der "Großen Teichsmühle"

             in Hausdülmen statt. 

Weil sich die Tischordnung im letzten Jahr

bewährt hat, wurde sie im diesem Jahr wie-

derholt  und nach den allgemeinen Begrü-

ßungen war jeder etwas neugierig wer seine

Tischnachbarn sind. So wurden die Plätze

auch zügig eingenommen. 

       

Unser  2.Vorsitzender  Rudolf  Potthast

konnte 39 Teilnehmer begrüßen. Darunter

waren  4  neue  Mitglieder.  Herr  Trippens

konnte  leider  aus  gesundheitlichen  Grün-

den mit  seiner  Ehefrau  nicht  teilnehmen.

Dafür  schickte  er  einen  Artilleriestischen

Gruß in Form einer Flasche Artilleriefeuer.
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Da die  Runde  größer  geworden  ist,  war  das

Büfett im Vorraum aufgebaut. Es war dadurch

im Raum ruhiger und  die Luft durch abbren-

nen der Brennpaste nicht belastet. Die anregen-

den Gespräche waren dadurch angenehmer. 

Die Zusammenstellung des Menüs war mal was

andres, aber sehr schmackhaft. Das Essens wur-

de  mit  einer  Runde Artilleriefeuer  und einem

"Zu Gleich" beendet.  

Es war mal wieder ein gelungener Abend.
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Barbara am 4. Dezember 2025

Am 4.Dezember war es wieder soweit, unsere

Schutzpatronin hat zum Dämmerschoppen ge-

laden.

Es  konnten  18  Kanoniere  begrüßt  werden.

Leider mussten wir auf unseren Vorsitzenden

kurzfristig  verzichten.  Kanonier  Coenen  er-

griff das Wort und stellt die negative Entwick-

lung der Bundeswehr in frage. "Personal.- und

Materialabbau sowie Reduzierung des Vertei-

digungshaushaltes  auf  ein  nicht  erträgliches

Maß. Wo spätestens 2014 alle "Alarmglocken

zu hören sein mussten" und sich ein Wandel in

der europäischen Sicherheitslage abzeichnete.

Aber das wollten viele Verantwortliche nicht

sehen und hören.  "  Es  wurde  nichts  getan."

Darauf gab es erst mal eine Runde Artillerie-

feuer.  Kanonier  Brocksien  lass  einen  Brief

von einer gestressten Mutter und Hausfrau an

ihrer  Familie  vor.  Darin  beschrieb  sie  den

jährlichen  Weihnachtswahnsinn  und um die-

sen entkommen zu können wolle sie in Urlaub

fahren. Die Zuhörer konnten sich ihr schmun-

zel und lachen nicht verkneifen. 

So verlief der Abend in Windeseile. 

Getränke wurden zum Teil gesponsert.
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In eigener Sache
 Auszeichnung für Generalmajor a.D. Bergmann 
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In eigener Sache
 Auszeichnung für Generalmajor a.D. Bergmann 

Auf meine 

Glückwünsche im Namen des Verbandes,

antwortete Generalmajor a.D. Robert Bergmann - unter anderem mit Zitat:

„Der kurze Zeitungsbericht hat nicht wiedergeben können, wie würdevoll diese

Veranstaltung verlaufen ist. Es begann mit einem ungezwungenen Mittagessen 

und ging danach in den formellen Teil über.

Neben der Rede des hiesigen Depot-Leiters wurden weitere Redner aus Brüssel,

 den USA und Deutschland dazugeschaltet. 

Auch der Garrison Commander aus Brüssel ist nur für diesen Anlass nach Dülmen

gekommen.

Frau Stremlau und ich waren von der Zeremonie sehr angetan, und wir haben uns für

 diese Ehrung beide mit einem kurzen Statement bedankt. 

Also eine rundum feierliche Veranstaltung.“

Für die Richtigkeit der Angaben

Hubertus W. Trippens

14



  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Fortsetzung zum Jahresheft 2024 

Ausklang bei Spießbraten und Bier in der Sythener Mühle
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Ausflug nach Wesel

Am 19.Juni 1985 besuchte das OffzKorps 

die Stadt Wesel 

Programm

1400 Uhr  Empfang bei der Stadt Wesel

1430 Uhr  Historische Stadtrundfahrt mit 

                 Besuch des Schill-Museums

1600 Uhr  Gemütliches Beisammensein 

     im Waldhotel Tannenhäuschen

Der Besuch wurde von Hptm Koch und seiner Frau, vor allem von seiner Mutter gut und umsichtig 

vorbereitet. Das Programm klappte wie am Schnürchen.

Der Abend klang aus in einer kleinen Pizzeria, fand aber noch eine erhebliche Fortsetzung im 

OffzHeim der St.Barbara-Kaserne.

Dem Vertreter der Stadt, Herr Wollsing, der uns im offiziellen Teil betreute und Frau Koch hat der 

BtlKdr je ein Bataillonswappen mit Widmung als Dank überreicht.

        Schill - Denkmal
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Fähnrichs-
OFähnr Symanowski

Abschied OFähnr Lütkenhaus

Dülmen den 24.06.1985 Fähnr (ROA) Hagenhues

Fähnr (ROA) Krursel
4 Fähnriche  werden im Rahmen

eines erweiterten Dämmerschoppen Auf dem Bild v.links

mit Damen verabschiedet:
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( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

"Der Meister"

HFw Kistenmacher

v.li. HFw Kistenmacher,?, Fw Liersch, HFw Starke, Hptm Ellerkamp, Fw Malus, 

            OTL Trippens, Fw Srauß, Fw Bärwald, ?,?,?, Fw Bali 

  Die Gäste kommen

Bürgermeister Wessel

und Ehefrau 

Haltern
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Bürgermeister Schlicker

und Frau

Dülmen

Eröffnung

von links:

Bürgermeister Schlicker

OTL Trippens

Fw Liersch

OTL i.G. Schäfer

Fw Schulz
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Fhj Müller

mit Trompetensolo

Olt Krings

Major Ehlert (ArtRgt7)

          "ist der immer so aktiv?"
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  Die Geschichte des Feldartilleriebataillons 71

( 28. Fortsetzung    01.04. bis 26.10.1985 )

________________________________________________________________

Paradeaufstellung übt vor 

Oberst von Gyldenfeldt Graf von Spee Frhr von Mirbach

           Kdr ArtRgt 7           Bürgermeister von Korschenbroich

Ende der 28. Fortsetzung
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PANZERARTILLERIEBATAILLON 205
 

________________________________________________________________________________

           Ausschnitt: Dülmen plus vom 11.10.2025
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PANZERARTILLERIEBATAILLON 205
Chronik (21. Fortsetzung)

________________________________________________________________________________

21.02.1998

Feierliches Gelöbnis 

DZ über "Skandalvideos

26.-27.02.1998 Bataillonsübergabe von OTL Pohl an OTL Humm

Bericht von den Westfälische Nachrichten vom 26.02.1998
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PANZERARTILLERIEBATAILLON 205
Chronik (21. Fortsetzung)

________________________________________________________________________________

26.06.1998 Feierliches Gelöbnis in der Kaserne ( Berichte Dülmener Zeitung)
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PANZERARTILLERIEBATAILLON 205
Chronik (21. Fortsetzung)

________________________________________________________________________________

12.09.1998 Patenschaftsbekundung zwischen HSchBtl 731 und PzArtBtl 205
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PANZERARTILLERIEBATAILLON 205
Chronik (21. Fortsetzung)

________________________________________________________________________________
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Personalia / Informationen / Termine / Suchdienst

Wir trauern um unsere Kameraden

Oberfeldwebel d.R. 

   Karl-Heinz Durst

 verstorben am 02.01.2025

im 84sten Lebensjahr

Stabsfeldwebel a.D.

Horst Schulz

verstorben am 18.02.2025

im 75sten Lebensjahr

Oberstleutnant a.D.

Peter  Pivonsky

verstorben am 22.03.2025 

im  81sten Lebensjahr

 Hauptmann d.R.

Hans-Detlef Schmidt

verstorben am 30.05.2025

im 66sten Lebensjahr

Oberstabsfeldwebel a.D.

Franz Matena

verstorben am 20.07.2025

im 85sten Lebensjahr

  

Oberstabsfeldwebel a.D.

Horst Escher   

 verstorben am 28.092025

im 83sten Lebensjahr

Oberstabsfeldwebel a.D.

Hubert Starke

 verstorben am 15.08.2025

im 83sten Lebensjahr

                         Wir trauern um die                         

  Ehefrau eines Kameraden

Ursula Starke

 verstorben am 31.01.2023

im 79sten Lebensjahr

Margarete Brockmann

verstorben am 06.06.2025

im 72sten Lebensjahr 

Beförderungen
Zum jeweiligen Dienstgrad wurden befördert:  

 

Versetzungen 
                                                 

in den Ruhestand 

zum 1. April 2025 

 Brigadegeneral Heinz Feldmann                 

OStFw Jörg Matena             

                                

Informationen
 OStFw Bernd Heuermann  Wurde am 12.07.25 

mit der Goldenen Nadel des Landessportbundes 

NRW ausgezeichnet.

In eigener Sache

Mitgliederbestand am 31.12.2025: 217
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Personalia / Informationen / Termine / Suchdienst

Termine 

2026

20. März

Jahreshauptversammlung
 Beginn 19:00 Uhr

Am Koppel Steen in Dülmen 

Einladung als Beilage

 

17. Mai

Fahrradtour
Einladung folgt

17. Oktober 

Herbstessen

Haus Zumbült
Einladung folgt

4. Dezember 

Barbaradämmerschoppen
 Beginn um 19:00 Uhr

Hülsenhof

Einladung folgt

In Vorbereitung:

 Eine 3 tägige Fahrt nach Berlin 

auf  Einladung des Deutschen

 Bundestages.

 Termin und Rahmenbedingungen sind noch

nicht bekannt.

     Besuchen Sie unsere Homepage!
www.rheinisch-westfaelische-  artillerie.de

Informieren Sie uns bitte über Beförderun-

gen,  Versetzungen,  Auszeichnungen,  An-

schriften und Kontoänderungen und wenn

noch nicht  geschehen teilen  Sie uns  bitte

Ihre  E-mail-Anschrift mit,  damit wir Sie

schnell  bei  wichtigen  Dingen  erreichen

können!

Wenn Sie Informationen oder Beiträge für

unsere Mitglieder haben, die hier veröffent-

licht werden könnten bitte melden.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen

zur Verfügung:

Oberstleutnant a.D.

Wolfgang Hubertus Trippens, 

Rödder 68 a, 48249 Dülmen, 

Tel: 02590/1593

Email: h.w.trippens@web.de

Oberfeldwebel d.R. 

Rudolf Potthast

Danziger Straße 61, 48249 Dülmen

Tel: 02594/949501

Email: rudolf.potthast@t-online.de

______________________________________

Oberstabsfeldwebel a.D. 

Herbert Brockmann, 

Rekener Postweg 16, 48653 Coesfeld, 

Tel: 02541/6471

Email: Brockmann-COE@t-online.de

Stabsfeldwebel a.D. 

Dieter Kittner, 

Borkenbergestraße 33, 48249 Dülmen

Tel: 02594/86366, 

Email: du-kittner@mail.de

______________________________________

Oberstabsfeldwebel a.D. 

Manfred Kinder

An der Steinkuhle 13, 48249 Dülmen

Tel: 02594/85838

Email: Manfred-Kinder@t-online.d  e

Stabsfeldwebel a.D. 

Wilfried Schulz, 

Schedelichstraße 31, 48249 Dülmen

Tel: 02594/84558

Email: wilfriedschulz1@gmail  .com

______________________________________

Oberfeldwebel d.R. 

Hartmut Lux

Käthe-Kollwitz-Straße 6a,

59348 Lüdinghausen

HartmutLux@t-online.de

______________________________________
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